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I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i 1 ]
in dem Rechtsstreit

Zugestellt am c.....;..
..... .., .............. .\ 1 728.Tebr. 1972 Klägerin und Revisionsklägerin‚

‚Prozeßbevollmächtigtezl
........... ' ............... ..„„.—

gegen

Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 42„ Senat des Bundessozialgerichts hat am 51„ Januar 4973

ohne mündliche Verhandlung durch Vorsitzenden ‚Richter

Dr° H a u g , die Richter G e y s e r und Dr° F r i e d e-

r i c h s und die ehrenamtlichen Richter S c h m i d t

und H 0 e s c h für Recht erkannt;

l)_Auf die Revision der Klägerin werden die Urteile des
Bayerischen Landessozialgerichts vom 16„ Dezember 4970

und des Sozialgerichts München vom 2° Februar 4964 sowie

der BeScheid der Beklagten vom 19„ September 1958 aufge—

hoben° >
V

"

2) Die Beklagte hat der Klägerin Hinterbliebenenrente eb '

April ■958 zu gewähren° ‚. ‘
5) Die Beklagte hat der Klägerin die außergerichtlichen

Kosten des Verfahrens zu erstatten°
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Es ist umstritten‚ ob die Klägerin Hinterbliebenenrente aus
der Versicherung ihres früheren, von ihr geschiedenen Ehe—

mannes beanspruchen kann (@ 4265 der Reichsversicherungs—
ordnung -RVO—l Dabei kommt es darauf an, ob ihr der Ver—

sicherte zur Zeit seines Todes Unterhalt nach den Vore

schriften des Ehegeset2es (EheG) zu leisten hatteo Das jetzt

angefochtene Urteil des Landessozialgerichts (LSG) ist auf
Grund der zurückverweisenden Entscheidung des Bundessozial—

gerichts (BSG) vom 250 September 4969 ergangen°

Die Klägerin‚ 4925 geboren‚ heiratete 4945 den Versicherten°

Im November 4946 wurde ein Sohn geboren„ Der Versicherte

betrieb seit 4949 eine Buchbinderei, aus der die Eheleute

ihren Lebensunterhalt bestritten° Im Juli 4950 verließ

der Versicherte die Klägerin und trat in die französische

Fremdenlegion ein° Darauf gab die Klägerin das Geschäft auf°

Die Ehe wurde im Februar 4952 aus Verschulden des Versicherten

geschieden° Im März 4954 verstarb der Versicherte in

Indochinao- ' ‘
> ‚

Die Klägerin war von 4959 bis März 4945 und von Januar bis

September 4946 berufstätigd Im August 4954 nahm sie wieder

eine Beschäftigung auf° Diese hatte sie zur Zeit des Todes

des Versicherten noch inne„ Sie verdiente zuletzt monatlich

545,—— DM° Das Kind besuchte seit der Arbeitsaufnahme der

1 Klägerin den Kindergarten und Kinderhorto Vom Versicherten

erhielt die Klägerin nach der Scheidung keine Unterhalts—

zahlungeno

Die Beklagte lehnte den Antrag der Klägerin vom 45° April

4958 auf Gewährung von Hinterbliebenenrente ab (Bescheid

vom 490 September 4958)° Das Sozialgericht (SG) hat die Klage

abgewiesen (Urteil vom 2° Februar 4964)° Das Landessozial—

gericht (LSG) hatte in seinem ersten Urteil die Beklagte zur

Zahlung der Witwenrente verurteilt„ Auf die Revision der Be—

klagten hatte der Senat das Urteil des LSG aufgehoben und den

" .
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Rechtsstreit zu neuer Verhandlung und Entscheidung an das

LSG zurückverwiesen (Urteil vom 54° Oktober 4968)° Hierauf hat

das LSG neue Feststellungen getroffen und die Berufung der

Klägerin gegen das Urteil des SG zurückgewiesen„ Die Revision

wurde zugelassen (Urteil vom 469 Dezember 4970)°

Das LSG hat in diesem zweiten Urteil ausgeführt‚ der Versicherte

sei zur Zeit seines Todes nicht verpflichtet gewesen, der Klägerin

Unterhalt nach den Vorschriften der 55 58, 59 EheG zu leisten,

weil diese ihren angemessenen Unterhalt aus ihrem Arbeits—

—verdienst habe bestreiten können° Der Klägerin sei eine Er—

werbstätigkeit zuzumuten gewesen, weil sie das Kind, als

es im Herbst 4955 in die Volksschule gekommen sei‚ im Kinder?

hort habe betreuen lassen können° Sie sei daher nicht unter—

haltebedürftig;gewesen°

Die Klägerin hat Revision eingelegt und beantragt, die

Urteile des LSG und des SG sowie den Bescheid vom 490 Sep—

tember 4958 aufzuheben und die Beklagte zu verurteilen,

ihr die Hinterbliebenenrente seit 4° April 4958 zu gewähren°
Die Revision meint, nach der Auffassung des LSG hinge der

Unterhalt der geschiedenen Frau davon ab, ob die Kinder

gut untergebracht seien° Entscheidend sei aber, daß jede

Mutter Anspruch darauf habe„ ihr minderjähriges Kind selbst

zu erziehen und daß ihr der für schuldig.erklärte Mann durch

Unterhaltsleistungen die Sorge für das Kind durch Beaufsich—

tigung und Erziehung ermöglichen müsse„

Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweisen° Sie

hält die Begründung des Urteils des LSG für zutreffend°

Beide Beteiligten, sind mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstanden (@ 424 Abs° 2 des

Sozialgerichtsgesetzes —SGG—)„
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II

Die Revision der Klägerin ist Zulässig und begründet°

Im zurückverweisenden Urteil des Senats vom 250 3eptember 1969

ist für das LSG bindend (@ 470 Abs° 4 SGG) — soweit für die

jetzige Entscheidung noch rechtserheblich — ausgeführtz

Für die Beurteilung der Unterhaltsbedürftigkeit der geschie—

denen Frau bleiben Erträgnisse einer Erwerbstätigkeit außer

Betracht‚ wenn der zum Unterhalt fähige geschiedene Mann sie

billigerweise auf diese Erträgnisse nicht verweisen kann;

ob der frühere Ehemann die Klägerin zur Zeit seines Todes

billigerweise darauf hätte verweisen können, ihren Unterhalt

aus denfbträgnissen ihrern£rwerbstätigkeit zu bestreiten,

hängt von den gesamten Lebensverhältnissen ab, in denen die

Eheleute vor und während des Bestehens sowie nach der Schei—

dung der Ehe gelebt haben; die Anrechnung eines tatsächlich

erzielten Einkommens unter dem Gedanken der Zumutbarkeit kannw

°„°unterbleiben‚ wenn der Unterhaltsschuldner sich seiner

Unterhaltspflicht entzogen und die geschiedene Frau nur

aus Not gearbeitet hat„ Danach waren sowohl Umstände auf

Seiten des Versicherten als auch auf Seiten der Klägerin

rechtserheblich° '

Das LSG hat bei der neuerlichen Prüfung des Unterhalts—

anspruchs der Klägerin — wozu es wohl durch die.Aufzählung

noch klärungsbedürftiger Umstände in dem früheren Revision8w

urteil veranlaßt wurde — zwar die jetzt festgestellten
Verhältnisse auf Seiten der Klägerin berücksichtigt, wie

Erwerbstätigkeit und Unterbringung des Kindes usw„„ Es hat

hingegen den auf Seiten des geschiedenen Mannes bestehenden

rechtserheblichen Umständen keine besondere Bedeutung bei—

gemessen° Es darf aber bei der Entscheidung des Rechtsstreits

nicht außer Acht gelassen werden, daß erst das Verhalten des

Versicherten die Klägerin zu der vom LSG jetzt festge—

stellten erstmaligen Arbeitsaufnahme seit der Geburt des

Kindes und zu dessen Unterbringung im Kinderhort veranlaßt

...5..
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hat„ Es muß auch berücksichtigt werden, daß der Versicherte

als schuldig Geschiedener grundsätzlich unterhaltspflichtig

und auch fähig und imstande gewesen ist, Mittel zum Unter—

halt der bisherigen Familienangehörigen zu erwerben, wie

sein @öldner—Dienst in der Fremdenlegion und seine Hinter—

lassenschaft zeigen° Von Bedeutung ist ferner, daß der Ver—

sicherte durch seinen Dienst in der Fremdenlegion es der

Klägerin unmöglich gemacht hat, ihn zu erreichen und von

ihm Mittel zum Unterhalt zu erlangen° Diesen Gegebenheiten

des Falles mißt der Senat für die Frage, ob der Ver—

sicherte zur Zeit seines Todes die Klägerin billigerWeise

auf die Erträgnisse einer eigenen Erwerbstätigkeit verweisen

konnte, eine erhöhte Bedeutung zu; sie lassen die Frage:

ob und wie das Kind der Klägerin während der Erwerbs—
tätigkeit untergebracht werden konnte und untergebracht war‚

in den Hintergrund treten° Im Vordergrund der für die Ent—

scheidung des Rechtsstreits maßgeblichen Erwägungen steht

vielmehr‚ daß auf Seiten des Versicherten keine Umstände vor—

legen, die ihn berechtigt hätten‚ die Klägerin trotz des bei

seinem Tod 7—jährigen Kindes auf eine Erwerbstätigkeit zu ver—

weisen‚ wie etwa eine gesundheitliche Einschränkung seiner
Leistungsfähigkeit oder eine Erwerbstätigkeit der Klägerin nach

Geburt des Kindes und bereits vor seinem Fortgang°

Danach war aber die Sachlage des vorliegenden Streitfalles

dadurch gekennzeichnet, daß einerseits der Versicherte

sich der Unterhaltsleistung gegenüber der Klägerin durch

den Eintritt in die Fremdenlegion — wodurch er_für die Klägerin
unerreichbar wurde — entzogen hat und diese andererseits

bis dahin nach der Geburt des Kindes keiner Erwerbstätigkeit

mehr nachgegangen war° Angesichts dieser Sachlage konnte

der Versicherte die Klägerin billigerweise nicht auf die Auf—

nahme einer Erwerbstätigkeit und Unterbringung des Kindes

verweisen, um selbst keinen Unterhalt leisten zu müssen°

Die Klägerin war somit unterhaltsbedürftig, weil sie sich
ihr Arbeitseinkommen aus der Sicht des Versicherten nicht an—

zurechnen lassen brauchte° Sie hat daher einen Unterhaltsanspruch

‚_6_.
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nach den Vorschriften des Ehegesetzes 1946°

Die Urteile des LSG und des SG waren infolgedessen auf—

,
zuheben° Die Beklagte war zur Gewährung von Hinterbliebenen—

rente zu verpflichten°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 W95 SGG°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

